
 

 



 



 



Diese Sage könnte durchaus von Andreas Schipflinger (siehe Chronik – Homepage) vor dem 2. Weltkrieg  

gesammelt worden sein.Der Andermann-Verlag in Wien hat dieses Sagenbüchlein ein Jahr nach 

Kriegsende bereits gedruckt. 

Dieses Buch wurde uns angeboten und die Marktgemeinde hat es dankenswerterweise 2021 angekauft. 

Dazu noch einige Bilder aus unserem Archiv: 

 



 

Der MGV-D´Engelsberger  renovierte diese Kirchlein in den 1970-er Jahren (von 1971 bis 1973) 

 

 



 

Daher sollte der Ausschuss doch auch schauen, 
wie der Baufortschritt von statten ging: 
V.l.n.r.: Dummer Hans vulgo Kogltaler Hansei, 
Beranek Fritz sen.. Hw. Pfarrer  Geist. Rat  Paul 
Kojetinsky, Hoschek Alois, Plattner  Alfons, Rietzler 
Karl und Ebner Andrä. 
Einer , der nicht auf dem Bild ist: Anton Misslinger 
vulgo Wiflberger Toni war einer der fleißigsten 
Mitarbeiter, das soll jedoch die Leistung anderer 
nicht schmälern. 

 

Dieses Bild stammt von Josef Unterer vulgo Stitz Jörgei. 

2021 wurde das Kirchlein vom Innungsmeister der Tiroler Maler  Rainer Höck in Zusammenarbeit mit 

dem Bautrupp der Marktgemeinde entfeuchtet und neu verputzt . 

Zu Ostern wird von der Betreuerin der Kirche, der Altbäuerin zu Unterrain Frau Maria Manzl geb. Fuchs, 

die geschnitzte Leidensgeschichte Jesu vom verstorbenen Altbauern zu Formegg Christian Laiminger 

aufgestellt (siehe Beitrag auf der Chronik-Webseite der Gemeinde Hopfgarten)  



 

 

  

OSR Franz Ziernhöld  - 2021 

 

 

 

 

 

 

 


